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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Sept. Se Maj. der König hat heute um 9

Uhr die Reiſe nach Raſtede (Großherzogliches Schloß bei Oldenburg)
angetreten Jn Hannover wird. Se. Maj. diniren und das Nacht
quartier in Verden nehmen. In des Königs Begleitung befinden ſich
nur zwei Flügel Adjutanten. Alle Empfangs Feierlichkeiten ſind un

t.e ſind geſtern hier im Miniſterium Nachrichten aus München

eingelaufen die für eine Ausgleichung in der ſtreitigen Zollfrage nichts
weniger als günſtig lauten ſollen. Hiernach hätten ſich die ſieben
Coalitionsminiſter nach viertägiger Discuſſion am 20. Septbr. Nach
mittags noch über eine gemeinſchaftliche Erklärung auf die preußiſche
vom 30. Auguſt geeinigt. Dem urſprünglichen von Hrn. v. d. Pford
ten ausgearbeiteten Entwurfe wurde ſehr bald einer des Hrn. v. Beuſt
entgegengeſetzt, der ſich weſentlich milder und moderirter in den For
derungen und ſomit auch dem Jnhalte nach ausſprach. Von zwei
Seiten ſtieß derſelbe jedoch auf Oppoſition einmal von Seiten Baierns
und Heſſens als zu nachgiebig und dann von Seiten Badens und
Württembergs, welchen letztern derſelbe noch nicht Zugeſtändniſſe ge
nug enthielt und die denſelben ſehr verſöhnlich und faſt gänzlich nach

jebig zu ſehen wünſchten. Deshalb wurde denn auch in allen SitzunT unaufhörlich discutirt, bis es endlich der Thätigkeit verſchiedener,
Hheils im Hintergrunde wirkender Einflüſſe gelang, das Werk der Ei

nigung zu Stande zu bringen. Jn Betreff der Gleichzeitigkeit der
Unterhandlungen hat man darin zugeſtanden, daß die Verhandlungen
zur Herſtellung des Zollvereins zunächſt zu beginnen hätten und bis
u einem gewiſſen Punkte, der in den weſentlichen Beſtimmungen

jenes Vertrags eine Uebereinſtimmung erzielt, vorgeſchritten werden
dll, worauf die Verhandlungen zum Abſchluß des Handelsvertrags

mit Oeſterreich zu beginnen hätten. Die ſchließliche Feſtſtellung, An
nahme und Ratifikation beider Verträge ſoll jedoch alsdann gleichzei
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tig erfolgen. Hiermit hätte man denn ein kleines Zugeſtändniß ge
macht. Dagegen wird der Abſchluß beider Verträge für den Zeitraum
von zwölf Jahren abgelehnt und nur auf einen kürzern Zeitraum zu
geſtanden. Dieſer letzte Punkt, in den jetzigen Streitfragen eigentlich
die wichtigſte Differenz, wird aus dem Grunde nicht zugeſtanden, weil
anzunehmen ſei, daß die preußiſche Regierung nicht vor Ablauf dieſer
Verträge auf Verhandlungen zur allmäligen Anbahnung der Zolleini
gung eingehen werde, die betreffenden Regierungen aber ſchon nach
einem Zeitraume von ſechs, ſpäteſtens acht Jahren die erſten Schritte
zur Jnswerkſetzung der Zolleinigung mit Oeſterreich in Betracht ziehen
wollen. Sie halten es deshalb im Intereſſe ihrer Staaten, den Zoll
vereinsvertrag auf keine längere Dauer als die, nach welcher die Zoll
einigung in Angriff genommen werden ſoll, abzuſchließen, was ſie
nach fünf bis ſechs Jahren ſchon wünſchen.

In Bezug auf die event. Zolleinigung unter den Koalitionsſtaa
ten ſind dem Vernehmen nach, wie das C. B.“ noch ſchreibt, wei
tere Verabredungen als die bei Begründung der Koalition erfolgten
nicht zu Stande gekommen und ſoll in dieſer Beziehung eine weitere
event. Zuſammenkunft in Dresden oder wieder in München verabre
det worden ſein. Man rechnet darauf, daß Oeſterreich ſich demnächſt
auch offiziell in der Zo)lfrage auslaſſen werde. Mit Bezugnahme
auf die Möglichkeit des Zerfallens des Zollvereins ſind, wie der H.
C.“ hört, an ſämmtliche Regierungen des preußiſchen Staates Ver
fügungen ergangen, welche die nöthigen Vorbereitungen für den ange
deuteten Fall zu treffen anordnen. Indeſſen hegt man hier noch im
mer Hoffnung, daß es zur Wiedererrichtung der Schlagbäume nicht
kommen werde.

Das „C.B.“ hört hier von Petitionen, welche in den Provin
zen im Umlauf ſind, und deren Gegenſtände größtentheils die von
den Kammern während der letzten Seſſion abgelehnten Verfaſſungs
änderungen ausmachen ſollen. Die Petitionen, welche beſonders auf

e.
Literariſcher Cagesbericht.

Jeſuitismus und Proteſtantismus. Die Realiſation der ge
heimen Plane der Jeſuiten. Zur Charakteriſtik des Ordens, ſei
ner Fortſchritte, ſeiner Taktik und des Verhaltens der proteſtantiſchen
Geiſtlichkeit. Vom Verfaſſer von „Jeſus der Eſſäer“, der wahre
chriſtliche Staat Chriſtus war. Menſch „der Katholicismus
unter der Fackel der Enthüllungen u. ſ. w. Leipzig. 47 Seiten.

(Fortſetzung aus Nr. 375.)
Die offenen und maskirten Jeſuiten locken die weltlichen Gewalt

haber mit der Verheißung, ſie würden vor Kämpfen ſicher ſein, wie die
waren, in denen ein Papſt in den Armen einer gräflichen Buhlerin über
die Kaiſerkrone Heinrichs IV. entſchied und dieſelbe in den Staub trat.
Sie ſagen, dies ſeit eine Verirrung des eilften Jahrhunderts geweſen.
Dagegen proteſtirt aber die geſammte Geſchichte des Papſtthums und
ſeit dem Auftreten Loyola's die Geſchichte des Jeſuitismus. Die be
rühmteſten Kaiſergeſchlechter Deutſchlands ſind zu Grunde gerichtet und
ſogar auf das Blutgerüſt gebracht worden allein von dem Inſtitut der
römiſchen Herrſchſucht. Die römiſche Kirche arbeitet ſeit ihrer Ausbil
dung zum Papſtthum an der Vernichtung aller Nationalitäten. Jahr
hunderte lang hat ſie, ohne eine Klage vorzubringen, der Auflöſung
Jtaliens zugeſehen, ſie eingeleitet, betrieben beſchleunigt; mit derſelben
Theilnahmsloſigkeit hat ſie Polen fallen ſehen. Weit entfernt, nur im
Mindeſten Griechenlands Erwachen zu ahnen, wagte die römiſche Kirche
durch ihr Organ Herrn de Maiſtre wiederholt zu ſagen daß es das
größe Uebel für dieſes Land ſein würde, wenn es das Sklavenjoch ab
ſchüttele. Sie war es, welche im Namen des Chriſtenthums die deut
ſchen Kaiſerhäuſer lebendig ins Grab legte und die Holzſtöße aufrichtete,

auf welchen die Einheit des deutſchen Reichs den Flammen überliefert
würde der Brandbuben, die ihr dabei hülfreiche Hand boten wollen
wir nicht weiter gedenken. Bis zu dieſer Stunde predigt ſie noch den
abſtrakteſten Kirchenkosmopolitismus und lehrt, der Staat, das Vater
land die Nationalität ſeien unſichre, vergängliche Dinge im Vergleich
mit der Kirchenmacht die ewig ſei. Sie verachtet den Nationalcharak
ter jedes Volkes und indem ſie ſich vom tiefſten Bewußtſein der leben
den Geſellſchaften lostrennt, greift ſie das Nationalleben in ſeiner tief
ſten und reinſten Quelle, das Gewiſſen der Völker denn der Natio
nalcharakter iſt für die Völker was das Gewiſſen für den Einzelmen
ſchen und ſomit das vom Schöpfer empfangene heilige Siegelgeprä
ge mit der unbegrenzteſten Frivolität und Konſequenz an. Es war nur
eine nothwendige Folge des römiſchen Syſtems und der Jeſuiterei, wenn
wir die Anhänger der päpſtlichen Hierarchie alle ihre verrufenen Mittel
der Ueberredung, der Verleumdung, der Lüge und der Beſtechung in
Bewegung ſetzen ſahen, um die endliche Zuſammenfaſſung der vom Pap
ſte und ſeinen Helfershelfern zerſtreuten Glieder Deutſchlands zu einer
anerkannten Nationalität und zu einem politiſchen Reichsganzen zu u
hindern und die Namen der Männer, welche in dem Ringen e r
endlichen Reichseinheit und Reichsgerechtigkeit nur den re cha
cher um Papierkronen zu ſehen vorgaben, ſind dem Gedächtniß der Ge

ichte nicht entfallen.ch e rhe r ein unglaublich verhärtetes r d zu
behaupten die heutige römiſche Kirche habe darauf e m Sinne
Gregors VII. zu wirthſchaften und ſie mißbillige, was damals geſche
hen. Die Gefahr, welche den proteſtantiſchen Völkern und Fürſten aus
der päpſtlichen Gewalt drohte, nennt der ächte Sohn des Jeſuitismus
eine „„lächerliche Vogelſcheuche, ausgeſtopft im 11. Jahrhundert und be



dem Lande verbreitet werden und ſchon zahlreiche Unterſchriften ge
funden haben ſollen, ſind an die Kammern gerichtet.

Jn der am 18. d. M. ſtattgefundenen Plenarſitzung der weſt
fäliſchen Provinzial Vertretung iſt die neue Propoſition einer wie
der einzuführenden Städte Ordnung zur Berathung gezogen. Vor
Beginn der Diskuſſion beantragte ein Abgeordneter die Aufnahme
folgender Erklärung in das Protokoll: „Zur Vermeidung von Mißdeu
tungen erkläre ich, daß ich mich für die Beibehaltung der geſetzlich
beſtehenden Gemeindeordnung vom 11. März 1850 ausſpreche, und
deshalb alle Berathungen und Beſchlüſſe über die jetzt vorliegenden
Propoſitionen in Betreff einer Städte Ordnung und der Landgemein
de Ordnung für die Provinz Weſtfalen nach Maßgabe der Landge
meinde Ordnung vom 31. October 1841 und der Städte Ordnung
vom 17. März 1831 nur als eventuelle anerkenne und betrachtet wiſ
ſen will.“ Dieſer Erklärung traten noch 7 ſtädtiſche Abgeordnete und
ſämmtliche Abgeordnete der Landgemeinden bei.

Bei der gegenwärtigen Ausführung eines Moſaik Steinpflaſters
um das Denkmal Friedrichs des Großen werden an deſſen vier Ecken
Candelaber zur Gasbeleuchtung errichtet, ſo daß das herrliche Kunſt
werk auch bei Nacht betrachtet werden kann.

Aus Wien wird für gewiß gemeldet, daß bei der Theilnahme
welche das Ausland Frankreich, Belgien, Holland für die letzte
Anleihe gezeigt hat, im Jahre 1853 abermals eine neue Anleihe
im Auslande creirt werden wird.

Münſter, d. 21. Sept. Zu der Generalverſammlung der ka
tholiſchen Vereine Deutſchlands ſind 100 Deputirte und im Ganzen
über 300 Fremde anweſend. Darunter Graf Joſ. zu Stolberg,
Frhr. v. Andlaw und Hofrath Buß aus Freiburg, Hofrath Prof. Zell
aus Heidelberg, Prof. Riffel und Dr. Heinrich aus Mainz, Dr. Theod.
Häusle aus Wien, Ober LandesGerichtsrath v. Hartmann aus Linz,
Prof. Lic. Wieck aus Breslau, Prof. Michelis aus Luxemburg die
Pfarrer Gelshorn und Schaffranek, Frhr. Wild. v. Ketteler die Gra
fen Robiano und viele andere. Um 8 Uhr wurde heute die Verſamm
lung des Vokalvereins eröffnet, in welcher Dr. Heinrich aus Mainz,
wie der ultramontanen „D. Volksh.“ geſchrieben wird, den Anweſen
den „die faſt Alles überwiegende Wichtigkeit der Gründung einer ka
tholiſchen Univerſität an's Herz legte, indem er die Verderblichkeit der
aus der jetzigen Univerſitätsbildung mit Nothwendigkeit hervorgehen
den Hinneigung zur modern heidniſchen Philoſophie und zum Pan-
theismus nachwies. Mit lebhaften und einſchneidenden Worten wi
derlegte er zugleich die jetzt wieder von allen Seiten auftauchenden
ungereimten Beſchuldigungen, als ob die Katholiken nach einer mate
tieſen Weltherrſchaft unter dem Scepter des h. Vaters ſtrebten.“

Karlsruhe, d. 20. Septbr. Oem „Schw. M. ſchreibt man
u. A. über die Zerwürfniſſe unter der katholiſchen Geiſtlichkeit des
Landes die Uebungen in St. Peter ſind vorlängſt geſchloſſen und die
Berufenen, wie man ſagt, zufrieden mit der dortigen Aufnahme und
Behandlung in ihre Heimath zurückgekehrt; indeſſen ſoll die erſte Ab
theilung ſich größerer Milde zu erfreuen gehabt haben als die nach
folgende. Damit ſcheint aber das tiefer liegende Zerwürfniß zwiſchen
einzelnen Geiſtlichen und ihrer kirchlichen Oberbehörde noch keineswegs
gehoben. Man verſichert uns, daß nicht nur den in St. Peter ver
ſammelten, ſondern ſämmtlichen Geiſtlichen des Landes ein beſtimmt
formulirter Revers vorgelegt worden ſei, in welchem Jeder an Eides
ſtatt geloben muß dem Erzbiſchof in allen ſeinen Anordnungen und
Befehlen unbedingten Gehorſam zu leiſten. Daran ſchließt ſich eine
ſtrenge Ueberwachüng der Thätigkeit der Geiſtlichen in ihren Gemein
den, um zu erfahren, ob der Einzelne die vorgeſchriebenen und für
ſich adoptirten Grundſätze auch thatſächlich in ſeinem Seelſorgerberufe
ins Leben einführe. Zuwiderhandelnde werden mit Entfernung vom
Amte und anderen kanoniſchen Strafen bedroht, und daß es nicht bei
der DHrohung bleibe, davon liegen ſprechende Beiſpiele bereits zu Tage.

c.
deutungslos für die Gegenwart.“ Aber der Papſt Paul ſchrieb in der
Bulle vom 15. Jan. 1558:

Alle Erzbiſchöfe, Biſchöfe, Kardinäle Patriarchen, Kaiſer und
Könige die dem Schisma und der Ketzerei verfallen, verlieren alsbald
ihre Würden Gerichtsbarkeiten, Hoheitsrechte, König- und Kaiſer
reiche und ſind für immer unfähig, Stellen und Throne wieder zu
erlangen. Sie ſollen wenn ihnen der Papſt für ihre Reue dieſe Gna
de erweiſt, in einem Kloſter bei Waſſer und Brod eingeſperrt werden.
Jeder iſt gehalten ſie zu meiden und den geringſten Beiſtand zu ver
ſagen, bei Strafe, demſelben Bann und bürgerlichen Tode zu verfallen
Jhre Verfügungen und Verordnungen ſind null und nichtig. Es iſt
nicht nur Jedermann erlaubt ſondern ſogar Jedermann geboten ihnen
den Gehorſam zu verſagen, und jedem der gegen ſie Gewalt braucht,
wird Strafloſigkeit zugeſichert.“

Was die Jnquiſtcion betrifft ſo äußert ſich der Koder des Jeſui
tismus des Herrn de Maiſtre, und ſeine deutſchen Jünger folgen ihm
darin treulich im Folgenden:

„Wie kann man es wagen, nachdem man die Gräuel Eurepa's ge
ſehen Spanien ein Inſtitut zum Vorwurf zu machen deſſen Einfüh
rung ſo viel Blukvergießen erſpart haben würde Die ſämmtlichen Bi
ſchöfe Spaniens gewiß eine verehrungswürdige Korporation, haben erſt
noch vor Kurzem erklärt. daß ſie in der Jnquiſition ſtets eine treue
Bundesgenoſſin gefunden, ſtets bereit, ihnen bei der Aufrechthaltung des
Glaubens Hülfe zu leiſten. Wenn man bedenkt daß die Jnquiſittion
jedenfalls die Revolution verhindert haben würde, ſo darf man kühn be
haupten, daß die Fürſten, die ſich dieſes Werkzeug s entäu
ßerken, ſich einer ſchweren Sünde an der Menſchheit ſchul-
dig gemacht haben. (Jortſ. folgt.
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So ſchreitet das Kirchenregiment mit bekannter Konſequenz vor, nicht
blos bei uns, ſondern im ganzen deutſchen Vaterlande.

Kendsburg, d. 18. Septbr. Am 17. Sept. iſt die aus den
holſteiniſchen und lauenburgiſchen Diſtrikten zur Demolirung des
Kronwerks einberufene Mannſchaft zum Theil noch mit dem Abend
zuge der Eiſenbahn hier angelangt und am andern Tage ſchon zur
Arbeit im Kronwerke verwandt worden man ſah auch geſtern Abend
ſchon an der beſchafften Arbeit, daß eine größere Anzahl Arbeiter als
ſonſt beſchäftigt geweſen ſein mußte.

Frankreich.
Paris, d. 22. Sept. Die jüngſten Depeſchen aus dem Süden

melden den Einzug des Prinzen in Grenoble. Wir theilen die
letzte derſelben hier mit: Grenoble, d. 21. Sept., Abends 7 Uhr.
Der Prinz iſt ſo eben eingetroffen. Von der Citadelle ertönt der
Donner der Geſchütze. Die Kaiſerrufe ſind enthuſiaſtiſcher als irgend
wo. Am Thore übergab der Maire die Schlüſſel der Stadt. Alle
Autoritäten hatten ſich zur Bewillkommnung vereinigt. Allgemeine
Jllumination. Das Dauphiné feiert das Andenken an den größeſten
Namen, den es aus der franzöſiſchen Geſchichte behalten hat.

Aus Marſeille trifft die Nachricht ein, daß vorgeſtern Morgen das
ganze Feuerwerk, welches zu dem Empfange Louis Napoleons vor
bereitet war, durch die zufallige Zündung einer Bombe in die Luft
flog. Das Dach des Artilleriegebäudes wurde entzündet, und das
Gebäude liegt im Schutt. Der Director des Feuerwerks, Hr. Cam
nais, iſt ſo verletzt, daß er nicht davon kommt; es fehlt an Zeit, um
ein neues Feuerwerk zu veranſtalten.

s Belgien.Brüſſel, d. 21. Sept. Der „Moniteur“ begleitet das von ihm
mitgetheilte Dekret des Prinz Präſidenten der franzöſiſchen Republik
über die Erhöhung der Zölle auf belgiſche Steinkohlen und Eiſen mit
folgenden Worten: „Jndem die belgiſche Regierung den Vertrag vom
22. Auguſt unterzeichnete, war ſie weit davon entfernt zu erwarten,
daß eine derartige Maßregel ſo bald auf ein Uebereinkommen folgen
würde welches gemäß den eigenen Ausdrücken ſeiner Einleitung die
Aufrechterhaltung der zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Beziehun
gen ſichern und befeſtigen ſollte. Die geſetzgebenden Kammern wer
den ſich in einigen Tagen verſammeln. Indem die Regierung ihnen
dann über das Ganze der Verhandlungen Rechenſchaft abzulegen hat,
wird ſie dieſelben von der Richtſchnur ihres Verfahrens unterrichten,
der ſie gegenüber der an letzter Stelle gemachten Forderungen ge
folgt iſt.

Amerika.
Von Californien hat man Berichte bis zum 14. Auguſt er

halten Jn den Minenbezirken machen ſich die Chineſen breit, und
Chineſiſche Dörfer wachſen aus der Erde. Schon giebt es ein Peking,
Canton, Hongkong, und die Einwanderung aus dem himmliſchen
Reiche iſt in unglaublichem Wachsthum begriffen. Der Hauptzug
kömmt vom Cantonfluß und deſſen Umgebung. Jm Auguſt ſchätzte
man die Chineſiſche Bevölkerung auf 27,000 Seelen. Sie dürfte bis
Ende des Jahres um das Fünffache und darüber geſtiegen ſein. Nur
Wenige kehren wieder in ihre Heimat zurück.

Vermiſchtes.
Die Zahl der in Wiesbaden zur 29. General Verſamm

lung vom 18. bis 21. September anweſenden Naturforſcher,
Aerzte und Freunde ihrer Wiſſenſchaften belief ſich über 600. Außer
vielen ausgezeichneten Männern aus allen Gegenden Deutſchlands
waren Engländer, Ruſſen und Franzoſen eingetroffen unter Letzteren
befand ſich auch Lucian Bonaparte, eine Neffe des Präſidenten. Zum
nächſten Verſammlungsort der deutſchen Naturforſcher und Aerzte im
Jahr 1853 wurde Tübin gen beſtimmt. Die Verſammlung der
Alterthums- und GeſchichtsVereine Deutſchlands, welche
am 16. und 17. in Mainz ſtattfand wählte als Ort für die nächſte
in der erſten Hälfte des Monats September 1853 abzuhaltende Ver
fammlung Nürnberg. Hieſelbe Stadt wurde auch von dem in
Frankfurt a. M. tagenden Apotheker Verein in ſeiner Schluß-
ſitzung am 17. Sept. als Verſammlungsort für 1853 gewählt Am
17. und 18. Sept. wurde in Schwerin die Verſammlung des
Vereins deutſcher Thier ärzte abgehalten und zum Verſamm
lungsort im nächſten Jahre Bonn beſtimmt.

Coblenz. Am 19. ereignete ſich in unſerer Stadt abermals
einer jener Unglücksfälle, welche trotz aller Warnüngen immer wieder
kehren, und ſo oft ſchon Familien in Trauer und Verzweiflüng ge
ſtürzt haben. Zwei junge Männer den höhern Ständen angehörig
und innig befreundet, ſtanden ſich gegenüber, der eine mit einem Ge
wehr beſchäftigt das ohne ſein Wiſſen geladen war und in dem Au
genblicke losging, als der andere ſich in der Schußlinie befand der
davon augenblicklich getödtet wurde. Er war ein hoffnungsvoller
Jüngling, ver bereits für ſeinen Lebensberuf die Arzneiwiſſenſchaft)

ausgebildet war. tLondon Die Ausbreitung der Lebensverſicherungs Anſtal
ten hier zu Lande kann am beſten nach folgenden Angaben ermeſſen
werden. Es ſind gegenwärtig in England für 116,000 000 Lſtrl. in
Schottland für 34000,000 Lſtrl. Leben verſichert. Das Capital ſämmt
licher Lebensverſicherungs Anſtalten Englands Kann füglich auf
50,000,000 Lſtrl. veranſchlagt werden. Sie zahlen durchſchnittlich für
nicht weniger denn 5,000,000 Lſtrl. Prämien aus, und dürften im
Ganzen 200,000 Individuen verſichert ſein.



Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 18. Sept. Jn der heutigen 5. Plenarſitzung des Pro

vinzial Landtages der Provinj Sachſen wurde zunächſt der Bericht über den Mag
deburg Halberſtädter gandarmenverband abgeſtattet.

Die Plenarverſammlung erkannte wiederholt die vielſeitigen Erinnerungen ge
gen die gegenwärtige Geſetzgebung über das Armenweſen und das Heimaths
recht an und beſchloß den Herrn Landtags Kommiſſarius dringend zu erſuchen,
nach allen Kräften bei der Königlichen Staatsregierung auf die bereits in der
vorjährigen Sitzung beantragte Reviſion dieſer Geſetzgebung hinzuwirken.

Hierauf wurde über die Zwangsarbeitsanſtalt zu Groß Salza referirt und
vom Landtage beſchloſſen die erforderliche Summe zu dem projektirten Umbau des
Krankenhauſes zu bewilligen dagegen aber die Genehmigung zum Bau eines Er
ziehungshauſes und die Erhöhung der Gehälter der Beamten zu verſagen.

Zum Vortrag kam ſodann eine Beſchwerde wegen ungehöriger Benutzung der
Zwangsarbeitsanſtalt zu Groß Salza. Es wurde hervorgehoben, daß dieſe Zwangs
arbeitsanſtalt durch frühere Verfügungen der Königl. Regierung zu Magdeburg, ins
beſondere aber durch die neue Geſetzgebung, namentlich durch das Strafgeſetzbuch
vom 14. April 1851, ihrem urſprünglichen Zwecke wonach Bettler und Vagabon
den unmittelbar in die Anſtalt einzuliefern waren theilweiſe entrückt werde, in
dem alle Verbrecher, auf deren Detention nach H. 120 des Strafgeſetzbuches er
kannt, nach verbüßter Criminalſtrafe der Zwangsarbeitsanſtalt überwieſen würden.
Auf dieſe Weiſe werde die Anſtalt welche lediglich aus ſtändiſchen Mitteln zu er
halten ſei, eine Staats und Criminalanſtalt und es würden demnach die Koſten
der Criminalrechtspflege theilweiſe aus ſtändiſchen Mitteln beſtritten

Der Landtag fand den Antrag der Kommiſſion
„daß für die zur Detention verurtheilten Verbrecher, welche überhaupt nur ſo lange
in der Anſtalt aufgenommen werden können als die jetzt vorhandenen Räum
lichkeiten dies geſtatten aus Staatsmitteln Zuſchüſſe gezahlt werden möchten,“

völlig gerechtfertigt, erhob denſelben zum Beſchluß und trat auch dahin der Anſicht
der Kommiſſion bei, daß die Verhandlungen über ein neues Reglement wieder
aufgenommen und zu dieſem Zwecke wiederum eine ſtändiſche Kommiſſion zu er

wählen ſei.Ehe emepig wurde auch auf desfallſigen Antrag eines Abgeordneten vom Land

tage noch beſchloſſen, daß vom Staate ein angemeſſenes Averſional Quantum für
die Vergangenheit in Anſpruch genommen werden ſollen.

Nach dem Vorſchlage des Herrn Landtagsmarſchalls erwählte der Landtag zu
Mitgliedern der Kommiſſion für die Angelegenheiten der Zwangsarbeitsanſtalt zu
Groß Salza: die Abgeordneten v. Nathuſius-Hundisburg, v. Schier
ſtädt, Oouglas, Steinle und Zachauz zu Stellvertretern derſelben: die
Abgeordneten v. Kotze, Graf v. Wartensleben, Heyer, Uthemann und
Römmer.Hiernach wurde über die Angelegenheit des Magdeburger Freitiſches verhandelt

Vom Landtage war nämlich im vorigen Jahre beſchloſſen worden den Königl.
Landtags Kommiſſarius zu erſuchen

Sr. Maj. dem Könige die allerunterthänigſte Bitte vorzutragen, Al
lergnädigſt zu befehlen, daß dieſe Angelegenheit bis zur Einrichtung eines Kom
munalLandtages für das Herzogthum Magdeburg einer aus den Provinzial
Abgeordneten deſſelben zuſammentretenden Kommiſſion zur weitern Regelung
und Bearbeitung übergeben würde.

Des Königs Majeſtät haben hierauf durch die Allerhöchſte Ordre vom 5. Juli
d. J. die Herren Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten und des Jnnern Al
lergnädigſt zu ermächtigen geruht:

die nächſte Provinzial Vertretung der Provinz Sachſen zur Bildung einer Kom
miſſion aus den Provinzial Abgeordneten des Herzogthums Magdeburg Behufs
Entwerfung eines Statuts über die Ausübung des ſtändiſchen Collatur Rechts
bei dem von der Univerſität Halle verwalteten Magdeburger Freitiſchfonds zu
veranlaſſenDem entſprechend forderte der Herr Landtagswarſchall den ViceLandtagsmarſchall

Grafen v. Wartensleben auf, die Wahl von den Abgeordneten aus dem Herzogthum
Magdeburg bewirken zu laſſen. Auf beſondern Antrag eines Abgeordneten der
Ritterſchaft ſollen zu dieſer Wahl auch die Abgeordneten aus dem Saalkreiſe alter
Begrenzung zugezogen werden, da allſeitig anerkannt wurde, daß dieſer Bezirk mit

betheiligt ſei. n.i. Auf die weitere Bitte des vorjährigen Landtags
daß die Kaſſenverwaltung der Univerſität Halle angewieſen werde eine von

her allgemeinen Rechnung über die Königl. Fonds der Univerſität abgeſonderte
Rechnung über den Magdeburger Freitiſchfonds, und zwar vom Jahre 1846 ab,
zu legen und fortzuführen,“

Bekanntmachung.
Jn hieſiger Gemeinde ſollen

den 2. October Nachmittags 2 Uhr

Prkanntmachungen.
Zur Erwiderung auf die in Nr. 367 der Halliſchen Zeitung d. J. enthaltene Anzeige des

Hrn. Deictel in Schraplau zeige ich als ein wahrheitsliebender redlicher Mann an,
daß ich durchaus keine Magentropfen erfunden und verkauft habe, auch niemals Hrn. Deictels
Ruhm habe ſchmälern wollen, auch nicht aus Dankbarkeit das Recept zu den c. Magentropfen

war eine Erwiederung nicht erfolgt, dem Landtage vielmehr nur ein Rechnungs
Extraet über die im Jahre 1851 bei dem Fonds des Magdeburger Freitiſches vor
gekommenen Einnahmen und Ausgaben ſo wie ferner eine Abſchrift der die Aus
gaben an Speiſegeldern näher juſtificirenden Berechnung des Werthes der conſu
mirten Tiſchportionen übergeben worden.

Der Referent vermeinte, daß das frühere desfallſfige Geſuch um ſo mehr zu
erneuern ſei, weil die Allerhöchſtangeordnete Kommiſſion ſolcher Rechnungs Unter
lagen nöthig bedürfen werde.

Der Landtag trat dieſer Anſicht bei, und beſchloß, daß die von der vorjährigen
Provinzial Vertretung ausgeſprochene Bitte in Betreff der Rechnungslegung dem
Königl. Landtags Commiſſarius anderweit vorgetragen werden ſolle.

Sodann kam eine Petition zum Vortrag, in welcher der Landtag erſucht wird
bei der Königlichen Staatsregierung zu beantragen

daß die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches über die Verjährungéfriſten (g. 339
des neuen Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851) angemeſſen geändert würden.

Die Verſammlung konnte ein dringendes Bedürfniß daß ſchon jetzt die erſt im
vorigen Jahre ergangenen desfallſigen Beſtimmungen abgeändert würden nicht
a grennen und beſchloß gegen 9 Stimmen dem Aantrage keine weitere Folge zu
geben.

Hiernächſt wurde eine Petition erörtert, in welcher der Antrag geſtellt wird,
die Königliche Staatsregierung zu erſuchen

daß die Schützen und belle Alliance-Feſte auf dem Lande, wohin ſie gar nicht
paſſen, ganz verboten die Tanzluſtbarkeiten aber je nach der Größe der Ort
ſchaften auf 4 bis höchſtens 12 (in ganz großen Dörfern von über 2000 Ein
wohnern) jährlich beſchränkt und außerdem beſtimmt werde daß ſolche nie 2
oder mehrere Tage hinter einander, nie an Sonnabenden, und nie in Faſten
und Adventszeiten gehalten werden.

Ueber den Jnhalt dieſer Petition entſpann ſich in der Verſammlung eine ſehr leb
hafte Oebatte. Von der einen Seite konnte ein Bedürfniß zu noch ſtrengeren An
ordnungen, als wie ſie in dieſer Beziehung bereits beſtehen, in keiner Weiſe aner
kannt werben man glaubte vielmehr daß wenn die betreffenden Polizeibehörden
nur die bezüglichen Beſtimmungen ausführen würden, mit Leichtigkeit ein geregel
ter Zuſtand herzuſtellen ſei von der andern Seite wurde aber doch geltend ge
macht, daß die in der Petition geſchilderten beklagenswerthen Ausartungen hier
und da allerdings wohl nur in Folge einer ungerechtfertigten Nachſicht der betref
fenden Behörden beſtänden und deshalb wurde von der Verſammlung in ihrer
überwiegenden Majorität beſchloſſen

die Petition ſelbſt dem Königl. Landtags Kommiſſarius ohne ſie gerade zu be
fürworten, zur Kenntnißnahme mitzutheilen.

Vielſeitig wurde insbeſondere einer in neuerer Zeit ergangenen Verordnung der
hieſigen Königlichen Regierung über Heilighaltung der Sonn und Feſttage u. ſ. w.

nerkennend gedacht.Ja der ſodann zur Berathung geſtellten Petition, in welcher der Landtag er
ſucht wird, anderweite Verwendung dahin eintreten zu laſſen, daß die weſtphäliſche
Zwangsanleihe vom preußiſchen Staate anerkannt und die betreffenden Gläubiger
befriedigt werden möchten, wärde die Sachlage ausführlich erörtert vom Landtage
aber die abfällige Beſcheidung der Petenten beſchloſſen, weil auf frühere desfallſige
Verwendung durch den Allerhöchſten Landtagsabſchied vom 30. Dezember 1813 de
finitive Zurückweiſung erfolgt und auch in neuerer Zeit die Kammern auf die
nachträgliche Erſtattung der weſtphäliſchen Zwangsanleihe nicht eingegangen ſeien.

Sodann beſchäftigte ſich der Landtag mit der Verwaltung des Ständehauſes
derſelbe überzeugte ſich von der umfichtigen und fürſorglichen Verwaltung ſpricht
der zeitherigen Deputation ein dankendes Anerkenntniß aus und erwählt von
Neuem zu Mitgliedern der Hausverwaltungsdeputation die Abgeordneten v. Hell
dorff auf St. Ulrich und Hahn zu Merſeburg.

Das Rechnungsweſen bis incl. 1851. wurde dechargirt.
Sitzung ſoll am 20. d. Mts. ſtattfinden.

Die nächſte Plenar
(W. C.)

Nachrichten aus Halle.
Am 25. Sept.

Geſtern Abend gegen 7 Uhr ertönte in unſerer Stadt die
Sturmglocke. Jn dem Hauſe des Schneidermeiſters Friedrich in
den Neunhäuſern war Feuer ausgebrochen durch ſchnell herbeigeeilte
Hülfe gelang es jedoch, deſſelben bald Herr zu werden, ſo daß nach
einer halben Stunde die Gefahr gänzlich beſeitigt war.

in der Gemeinde Schenke hierſelbſt 5. bis 6 n die Mohrena iJ potheke gegeben, ſondern nachdem ich Hrn. Deictel in Schraplau bereits
S Veches eng barer Hehn wer Fwölf Thaler für die Ingredienzien gezahlt, den Rum in naturs geliefert, kaufte ich am
en. Die darauf Bezug habenden Bedingun weiten Oſterfeiertag 1850 das Recept zu den c. Tropfen die mir allerdings weſent

gen werden im Termine bekannt gemacht.
Untermaſſchwitz, den 25. Septbr. 1852.

Die Ortsbehörde.
teren

ich gegen mein Uebel geholfen haben für zehn Thaler und ohne allen weiorbehalt des Hrn. Deicetel. b
eben ſo geliefert, wie die von Hrn. Deietel präparirten waren allerdings mit dem Unter
ſchiede, daß ſie kunſtgemäßer bereitet waren, ohne Bodenſatz. Wenn alſo Hr. Deictel ſagt,
daß, ſoweit er ſich davon überzeugt, das in der Mohrenapotheke gefertigte Product dem

Die hieſige Mohrenapotheke hat mir die Tropfen

Haus und Landguts Verkauf. Originale (2) nicht einmal nahe kommt, alsdann würde ich in Zweifel ziehen müſſen,
1) Ein Haus mit einem Verkaufsladen, zum das richtige Recept erhalten zu haben; doch kann ich als wahrheitsliebender redlicher Mann

ferneren Betriebe eines ſeit vielen Jahren exi verſichern, daß das ſogenannte Product aus dem Laboratorium der r ganz die

der Stadt gelegen, ſoll eiligſt Familienverhält
niſſe halber mit 4 bis 500 Anzahlung ver
kauft werden. Die außerdem zu zahlenden

ſtirenden Materialwaaren Geſchäfts mitten in felbe Wirkung geübt hat wie das ſogenannte Original. F. orn,
Eisleben, den 24. September 1852. Rentier.

Schaafvieh Verkauf. Bekanntmachung.Kaufgelder können hypothekari ehen bleiben, vhne einer baldigen Kunſt hlergor

fen zu ſein.
2) Ein Bauergut mit guten Wirthſchafts

gebäuden, in ſchönſter Lage, dicht an der Mag
deburg Leipziger Eiſenbahn, mit circa 16 Mor
gen gutem Felde 1 Garten 1 Morgen hal
tend, und mit 2 Schock tragbaren Obſtbäumen
bepflanzt, ſoll, da der Beſitzer nicht hier wohn
haft iſt, ſchleunigſt verkauft werden.

Das Nähere ad 1 und 2 iſt beim Copiſt
Rieſe zu Schkeuditz zu erfragen

Dienstag den 28. d. M. ſollen auf der
Schäferei zu Rieſtädt bei Sangerhauſen 400
Stück Schaafe von allen Gatkungen gegen gleich
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.
Noch wird bemerkt, daß das Vieh geſund und
von allen Plagen frei iſt.

Der Schäfereipachter Möncher.
1000 am 1. Novbr. und 1000, 600,

400 und 300 ſind ſofort auf ländliche
Grundſtücke auszuleihen beimt Rechts Anwalt Wilke.

Die Inſtandſetzung der neuen Wege in der
Zörbiger Flur ſoll auf den Donnerstag den
30. d. M. früh 8 Uhr auf hieſigem Rathskel
ler an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den, wozu Unternehmer hierdurch eingeladen
werden.big, den 25. Septbr. 1852Sreig dehn Die Deputirten

r. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidenver Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.



Miſſionsſache.
Der Miſſionshilfsverein in der al

ten Grafſchaft Mansfeld wird ſo
Gott will, am 13. October Nachmit-
tags gegen 2 Uhr in der Kirche zu
Helfta und am 20. October um
dieſelbe Zeit in der Kirche zu Siers
leben Miſſionsfeſte feiern.

80 Stück fette Hammel und Schaafe und
3 Stück fette Schweine ſind auf dem Rittergute
Benndorf bei Merſeburg zu verkaufen.

Hötel de Prusse.
Heute Sonntag von 4 Uhr ab Tanzmuſik

Geld Cours.

Bad Wittekind.
Sonntag Nachmittags Concert.

Stadtmuſikchor.

Familien- Nachrichten
Todes Anzeige.

Am 24. entſchlief ſanft und ruhig unſere
gute, uns unvergeßliche Gattin, Mutter und
Schwiegermutter, Frau Eleonore Chri-
ſtiane Lenzner geb. Schaum, im 62.
Jahre ihres ſo thätigen Lebens. Verwandten
und Freunden dieſe Trauernachricht mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Die betrübten Hinterbliebenen
in Lauchſtädt, Lützen und Stettin.

Fonds und

Berlin, den 24. Septbr. S reuß. Cour S Preuß Cour.
S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. CölnMindener II. m. 5 [105 1017eiwillige Anleihe 5 102 DüſſeldorfElberfelder 88 87taats Anleihe von 1850 4 104 do. Prior. a 98do. 1852 4 104 do. Prior. s SStaats SchuldScheine 3 95 94 MagdeburgHalberſtädter 168Khrcu ve u wolrs 56 5 1128 n mee 56u. erſch. S S d. Prioritäts- 5Berliner Stadt Obligat. 4 104 104 NiederſchlefiſchMärkiſch 4 101 100

do. do. 2 23 23 do. Prioritäts 4 101Kur u. Neumärkiſche 3 100 99 do. Prioritäts 103 103J Oſtpreußiſche 3 977 do. Prioritäts- III. Ser. 4 1032S Pommerſche 3 100 99 do. IV. Ser. 5 1045Se Poſenſche 4 105 do. Sweigbahndo. 3 98 Oberſchlefiſche Lit. A. 1372Schleſiſche 3 do. Lit. B. a 149 148do. Lit. B. v. St. gar. 3 PrinzWilh. (Steele Vohw. 40Weſtpreußiſche (3 97 96 do. Prioritäts- 5Kur u. Neumärkiſche 4 102 101 do. II. Serie. sS Pommerſche 4 102 Rheiniſche e 81Poſenſche 4 10 100, do. (Stamm) Priorit. 4 94eußiſche 4 2 do. PrioritätsOblig.. SRheiniſche u. Weſtph. 4 S do. vom Staat garantirte z
ichſiſche 4 2 RuhrortCref.«KreisGladb. 3 92Schleſiſche 4 1101 do. Prioritäts- aSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. a S StargardPoſen 3 i 93 92Preuß. BankAnth.Scheine. 1077 1067 Thüringer u 80edrichsd'or 3 4 103 tao admü à 5 11 11 Oderb.) àe e W do. Prioritäts uenbahn Actien. n und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer 3 93 S. Shpene tanm Nelien

Bergiſch Märkiſche d 450 und Quittungsbogen.W Srtorttäts o AachenMaſtricht 70 Einz. 4 67
3; e e AmſterdamHotterdam 4 81BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 137 134 Cöthen Bernburger e 59
do. Drioritäts e KrakauOberſchleſiſche 4Berlin Hamburger T o 106 Kiel20ltona 4 06der wen n u to 4 88 en 7 ecklenburger 4 38 37 38 sBerlinPotsdamMagdeb. 84 83 Nordbahn riedr. Wil 43 àd. Portia Sbitgen. See n u e

o. rdo. do. Lit. D. a o Ausl. Priorit.-Actien.BerlinStettiner 45 Amſterdam Rotterdam 4do. PrioritätsObligat. 4 b KrakauOberſchlefiſche SBreslauSchweidn.Freib. 108 t Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103
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Leipzig, den 24. September.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten Gſſucht. Actien excl. Zinſen. boten.
r. Frsd'or à 5 1 Leipz. Stadt igationen e SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94
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idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 do. do. a 3 96Dw Sächſ. do. do. à 102Staatspapiere. Leipz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 110Actien inol. Zinſen. Thüringiſche Segen 4 S SKönigl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſch.

1000 u. 500 à 3 S 91 et im 14 F. v. 1000 u. 500 91ruktkincre 8 S S einer S Sv. d 43 u Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3v. 18 4 101 S r. ioo 5de e e Wo un m S a öſterreich. Met. pr. 150 ſ.
v. 77 Ts i er e S a e So 2

kleinere Actien der W.B. pr. St. S nAct. d. eh. ſächſ.-bair. E.«B. bis Mich Leipz. Bank2lctien à 250 pr. 100 188
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Markktberichte.
Halle, den 25. September.

Weizen 2 X bis 2 15Roggen 27 7 7 zGerſte 1 8 9 1 15Hafer 25 eUeber den Geſchäftsverkehr der letzten acht Tage
iſt wenig Neues mitzutheilen. Die Zufuhren bleiben
gering und halten ſich die Getreidepreiſe vollſtändig
Spiritus etwas matter. Del unverändert bei flauem
Heſchäft. Kümmel weſentlich ſtiller und nur zu

niedrigern Preiſen Kaufer.
Weizen 44—62
Roggen 48——53
Gerſte 30——35
Hafer 20—24
Erbſen 48-49
Spiritus 33
Rapps 68 65
Rübſen 64——66
Rüböl 10 bz.
Mohnöl 16,
Leinöl 112
Kümmel 7i,
Stärke 6
Hanfſaat
Fenchel 72 8
Anis 16 17

Magdeburg, den 24. September. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 34Roggen 43. 46 Hafer m 23Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Trallet 33
Berlin, den 24. September.

Weizen loco 56——63
Roggen loco 44 47

Sspfd. frei Bahnhof 48 bz.
Sept. 43 à à verk.
e do.ct. Nov. 42 à bz.Früh 422, u e

Gerſte 37——39
Hafer loco 26
Erbſen 43 48
Winterrapps 69 68
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 59——58

Rüböl pr. Sept. 9 Br., 977, bz. G.
Sept. Oct, do.Oct. Nov. 9 u. I verk. 10 Br., 9 G.
Nov. Dec. 109 vDec. Jan. 10 Br., 10 bz. u. G.
Jan. Febr. 10 u. I verk., 10 Br., 10 G.
Febr. März 10 Br., 10 G.März April 10 Br., 10 G.
April Mai do.Leinöl loco 11
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 24 à 24 bz.
mit Faß 24 à 25 bz., 25 Br., 24, G.
Scpt Dit 22, 222 76ept. Oct. 22 à 22 z., 23 Br., 22 G.
Oct. Nov. 205 à bz., 21 Br., 20, G.
Nov. Dec 19 à bz., 20 Br., 19 G.
April Mai 197, à 20 bz., 20 Br. 19 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am A4. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 o.
am 25. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei deburden 24. September am alten Pegel e r 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

ine 2 a u an be Brennholz,v. Gen n. Buckau. F. Andreage, üdeturs n. Spönebet t r
Niederwärts: d. 23. Sept. Peiv. Loboſitz n. Berlin. W. Kretſch ne t V

24. Sept. J. Hanewald, 3 Kähne, Stückgut, v Tet
ſchen n. Hamburg. W. Köhling, Bruchſteine, von
Plötky n. Rothenſee. E. Altenhordt, Gerſte, v. Acken
n. Potsdam. E. Adler, desgl., v. Bernburg n. Ham
h P. Krüll, Hafer, v. Calbe a/S. n. Berlin.
A. Neumann, Salz, v. Schönebeck n. Seehauſen i. M.

Magdeburg den 24. September 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 27. Septbr. f. Brief Fed

n ag u v

Preuß. freiwillige Anleihe
h taatsſchuldScheine a S

Verein. Dampfſchifff.“StammActien 25
do. Prior. Actien s 91 90Magdeburg Leipziger Stamm Actien a

do. do. PrioritätsActien A. a 101 101
do. do. do. do. B.do. Halberſt. Stamm Actien a
do. do. Prior. Aetien 101 101
do. Sittenberg. do. ando. do. Prior. Actien s

Amſterdam kurze Sicht.
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht. 152do. Z echt a 151Freit S 5 Sgried er 113Luaus ſch Gold à 5 Thlr. 111 in



n

Beilage zu Nr. 376 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Hälle, Sonntag den 2 September 1852.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 24. Sept. Heute Vormittag gegen 10 Uhr

traf Se. Maj. der König mittelſt eines Extrazuges auf der Berlin
Magdeburger Eiſenbahn von Potsdam kommend hier ein und ſtieg
bei der Friedrichsſtadt aus um dem Feſtungs- Manöver beizuwohnen,
welches den Schluß der diesjährigen großen Pionier Uebung machen
ſollte. Sofort nach dem Eintreffen Sr. Maj. begann das Manöbver,
welches in Beſtürmung der Friedrichsſtadt und. Einnahme derſelben
beſtand. Nach Beendigung deſſelben gegen 11 Uhr ſetzte Se. Maj.
von der Friedrichsſtadt aus die Reiſe nach Oldenburg ſofort weiter
fort. Leiber ereignete ſich beim Manöver das Unglück, daß beim
Laden eines Mörſers, welcher bereits einmal abgefeuert war, die La
dung ſich entzündete und nicht nur den dieſelbe einſetzenden Kanonier
ſofort tödtete, ſondern auch noch zwei andere Artilleriſten jedoch nicht
bedeutend, verletzte. Wahrſcheinlich iſt dies Unglück daher entſtan
den, daß noch vom erſten Schuſſe Zündſtoff im Mörſer vorhanden
geweſen iſt, welcher die ſchnell darauf erfolgte zweite Ladung ent
zündet hat.

Die Lehrerin von der Linden zu Barmen iſt proviſoriſch zur
erſten Lehrerin an dem evangeliſchen Lehrerinnen Seminar in Droyſ
ſig ernannt worden.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation I. Abtheilung

am 24. Septbr. 1852.
Richter Collegium: v. Koenen, v. Landwüſt, Lindner.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Reußner.

1) Der Dreſcher Wilhelm Albrecht aus Brachſtedt wurde wegen Entwen
dung von 10, Garben Weizen von dem Grundſtück des Gutsbeſitzers Ohme daſelbſt
mit 2wöchiger Gefängnißſtrafe belegt

2) Der Schuhmacher Joh. Gottlob Kutſcher zu Nehlitz, welcher bei einer
Conferenz des Schulvorſtandes daſelbſt den Lehrer Schaaf der Parteilichkeit, der
übermäßig harten Behandlung der Schulkinder, der Unſittlichkeit und der unrich
tigen Verzeichniſſe über die Schulverſäumniſſe geſtändlich bezüchtigt hat, wurde
wegen Verläumdung eines öffentlichen Beamten in Bezug auf ſein Amt mit 2wö

chiger Gefängnißſtrafe belegt. u3) Der Handarbeiter Johann Leberecht Beyer und deſſen Ehefrau Roſine
Eliſabeth geborene Herz zu Gutenberg wurden überführt, von einem Ackerſtück
des Oekonomen Schäfer von dem darauf befindlichen bereits abgeerndteten und in
Haufen gebrachten Weizen 2 Garben und 18 Bündchen abgeſchnittene Aehren ent
wendet zu haben und wurden deshalb zu 3 Monat Gefängniß, Unterſagung der

Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1

Jahr verurtheilt. a4) Der Handarbeiter Johann Auguſt Leube aus Löbejün wird überführt,
in der Nacht vom 24. zum 25. Auguſt d. J. dem Schulzen Sperling eine Quan
tität abgeerndteten Hafer vom Felde entwendet zu haben und wird dieſerhalb zu
3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

5) Der Handarbeiter Wilhelm Leube aus Schlettau hat am 23. Auguſt d.
J von dem Ackerſtücke des Oekonomen Schnapperelle einen Korb voll Zuckerrüben
entwendet und wird dafür zu 1 Woche Gefängniß condemnirt.

6) Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Meerbothe aus Ammendorf wurde
überführt, dem Gaſtwirth Krahl, während er bei demſelben als Dreſcher in
Dienſten ſtand aus der Scheune eine Heugabel mit Zurücklaſſung des Stiels ent
wendet zu haben und wurde deshalb zu 3 Monat Gefängniß, Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stellung unter Polizei
aufſicht auf gleiche Dauer verurtheilt

7) Die Wittwe Caroline Marie Böcke geb. Schmidt und die verehel. Häus
ler Fiſcher, Johanne geb. Pötſch. aus Sieglitz, ſind überführt, eine Quantität
Klee vom Felde entwendet zu haben und wurden eine jede zu 1 Monat Gefäng
nißſtrafe, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

Handels- Nachrichten.
Leipzig, d. 23. Septbr. Unſere Michaelismeſſe bietet in zweien ihrer

Hauptzweige, in Leder und Tuch, ſo viel uns bis jetzt bekannt geworden, folgende
Reſultate. Mit Leder, namentlich geringen Sorten und Sohlleder, iſt der Markt
überführt, es ſind deshalb die Preiſe der beſſern Sorten gedrückt und die Meſſe
ſchlechter als die Frühjahrsmeſſe. In Oberleder iſt das Geſchäft ebenfalls ſehr flau
und wartet noch ſehr viel Waare des Verkaufs. Primmer Waare iſt in den 20er
Thalern geblieben, beſſeres ſiegener Leder iſt mit 30 34 Thlrn. bezahlt worden
Was die Tuche betrifft, ſo ſind nur feine Zephyrs und überhaupt feinere Tuche
geſucht und ziemlich gut bezahlt. Gröbere Sorten und Buckskins gehen zur Zeit

m

Hekaunntwachungen.

noch ſchlecht und iſt wenig Nachfrage danach. Von den geringern Tuchen ſinden

nur die modefarbigen, dieſe aber recht lebhaften Abſatz.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 27. Septbr. d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Ablöſung von Realabgaben für das Kämmereigut Beeſen.
2) Anpflanzungen an die Friedhofsmauern.
3) Armenkaſſen- Rechnung pro 1851.
4) Verbreiterung einiger Fußwege vor dem ranniſchen Thor.
5) Mittheilung über den Stand der Angelegenheit wegen Rückgewähr

von Landwehrpferden.
6) Bewilligung der Koſten für Dielung des Flurs in der Bürger

Mädchenſchule.
7) Beitrag zu den Koſten der Herausgabe des Adreßbuches.
8) Bewilligung von 9 Thlr. zur Ausſchmückung des Schul-Examen

ſaales.
9) Reparatur des Grabbogens Nr. 51.

10) Gottesacker- Kaſſen Rechnung pro 1851.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. September.

in Kronprinzen: Hr. Rittergutbeſ. Baron v. Steinberg a. Hannover. Hr.
v. Jpſanty a. Odeſſa. Hr. Partik. Rudert u. Mad. Goldſchmidt a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Goldſchmidt a. Breslau, Siemen a. Hamburg, kumme a.
Lübbenau, Volbeding a. Leipzig Roſenberg a. Danzig Steger a. Arnſtadt,
Schumann a. Freiberg.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bargew a Trittau, Fräul. v.
Alvensleben a. Schochwitz. Hr. Buchhdlr. Baumann a. Jeng. Hr. Fabrik.
Rößler u. Hr. Partik. v. Böddinghaus m. Gem. a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Kraft a. Magdeburg Stahl a. Leipzig, Biermann a. Luckenwalde,
Berthold a. Crimmitſchau

Goldnen Ring: Die Hrrn. Fabrik. Lenninghaus u. Brüninghaus a. Elber
feld. Hr. Cand. Bernhard a. Wegeleben. Hr. Fabrik. Hoppe a. Cönnern
Hr. OAmtm. C. Roland u. die Hrrn. Partik. W. Roland u. A. Roland a.
Zeitz Hr. Fabrik. Rude a. Merſeburg. Frau Amt Otto a. Fienſtedt.

Englischer Hor: Mad. Rothe, Rentn. a. Schweidnitz. Hr. Regimentsarzt
Wagner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Katho a. Nordhauſen Stickel a. El
berfeld, Schulze a. Eiſenach.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Krüger a. Haarburg. Hr. Advokat Ritter
a. Oppeln. Hr. Apoth. Römpler a. Bromberg.

Stadt Hamburg Hr. Amtsrath v. Plaaten a. Tilſit. Hr. Rittergutsbeſ.
Schubert a. Meineweh. Hr. OAmtm. Schüler a. Oberröblingen. Hr. Cand.
Hardt a. Zieſar. Die Hrrn. Amtl. Krobitſch a. Niemberg, Schmidt a. Ram
ſin. Die Hrrn. Kaufl. Bramacher a. Elberfeld Breitung a. Erfurt.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Käſtner a. Weimar, Nickel a. Naum
burg. Hr. Bibliothekar Hellwig a. Berlin. Hr. Jnſp. Oberländer a, Braun
ſchweig. Hr. Chemiker Weiße g. Roßlau.

Magdeburger RBahnhor: Die Hrru. Kaufl. Bremer a. Göttingen, Joly
a. h Die Hrrn. Fabrik. Siebel a. Prag, Solberg a. Chemnitz, Gent
ner a. exas.

Thüringer Rahnho: Die Hrrn. Kaufl, Ruſtner a. Weimar Lindgens a.
Köln, Schnelle a. Bielefeld, Schmidt a. Limburg Lüttich a. Hetron. Hr.
Maſchinenbauer Ortloff u. Hr. Maſchiniſt Egelz a. Berlin. Hr. Partik.
Felsberg a. Gotha. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ziethen a. Radowitz. Hr. Major
v. Koſchenbach a. Hirſchberg. Hr. Oberförſter Mechow u. Hr. Forſt Cand.
Bredow a. Schkeuditz

Ilötel de FPrusse: Hr. Kaufm. Wiedemann a. Brück. Hr. Muſikus Alt
dörfer a. Deſſau. Hr. Handl. Reiſ. Schaaf a. Berlin. Mad, Müller a.
Nordhauſen

Meteobrologiſche Beobachtungen.

24. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 339,96 Par. L. 339,86 Par, L. 339,61. Par. e. 339,81 Par.

Dunſtdruck 3,84 Par. K. 4,20 Par. 4,24 Par. L. 4,09 Par, e.

Relat. Feuchtigk. 89 pCt. 69 pCt. 86 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 8,8 G. Rm.l 13,0 G. R. 10,5 G. Rm.l 10,8 G. Rm,

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.

Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige,
daſe mein Waaren Lager durch den Empfang der neuen Meß-
waaren aufs Reichhaltigſte aſſortirt iſt, und empfehle daſ
ſelbe zur geneigten Berückſichtigung.

Heinrich Stephany.
Die Ankunft unſerer neuen Meßwaaren zeigen wir ergebenſt an und

empfehlen zugleich unſer in neueſter Mode vollſtändig aſſortirtes Lager
Nadmäntel, Bournuſſe, Damen und Kindermäntel,

ſo wie eine große Auswahl aller jetzt modernen Mäntel- und Kleider
ſtoffe einem geehrten Publikum

Gr e Gernmdermmann.



Nach 8 der Statuten des Vereins zur
Belohnung guter Dienſtboten vom 15. Octbr.
v. J. haben die Mitglieder des Vereins im
Laufe des Monat September bei dem unter
zeichneten Director diejenigen Dienſtboten an
zumelden, welche zur Belohnung geeignet ſind.
Jch bringe dieſe Beſtimmung hiermit in Erin
nerung.

Oppin, am 24. Sept. 1852.
Der Director des halliſchen landwirthſchaftlichen

Vereins
v. Beurmann.

Auction.
Oonnerstag d. 30. d. Nachmitt. 1 Uhr

werden in dem Mattheſius'ſchen Hauſe bier
in der Leipzigerſtraße Nr. 290: eine beträcht-
liche Zahl leere Fäſſer und große Stück-
fäſſer mit eiſernen Reifen, welche theilweiſe
zur Eſſigfabrikation gedient haben, eirca
20 Centner gelbe Erde und einige hundertStück Braun kehlenſteine gerichtlich verauctionirt

werden. Graewen, Auct.-Comm.

2 Stuben nebſt Kammern ſind
vom 1. October er. zu vermiethen
Nr. 937, Halle am Markt.

Wohnungs Veränderung.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich von heute an Mittelſtraße Nr.
133 wohne.

Halle, d. 22. Sept. 1852.
F. Küpp, Schloſſermeiſter.

Ein gewandter Kellnerburſche, gegen
wärtig in Condition, wünſcht zum 1. Octbr. c.
als ſolcher eine andere Stelle.

A. Kuckenbürg, kl. Steinſtr. Nr. 216.

5000, 4000, 3000, 2000 u. 1000 ſind
ſofort auszuleihen durch A. Kuckenburg
Nr. 216.

Ritter- und andere Güter im Preiſe von
10000 bis 70000 weiſt zum Verkauf nach

Aug. Schulze, Nr. 1496.
Kapitalien von 100, 200, 500, 2500, 1000

bis 10000 werden nachgewieſen.
Aug. Schulze.

Häuſer zu jedem Geſchäft paſſend von 1000

bis 12000 weiſt nach
Aug. Schulze Nr. 1496.

Offene Hofemeiſterſtelle.
Zu Neujahr wird in meiner Kohlenfor

merei und Oekonomie in Paſſendorf
die Stelle eines Hofemeiſters vakant, wozu ge
eignete Reflektanten ſich baldigſt bei mir mel
den, und mir ihre Atteſte vorlegen wollen.

Carl Brodkorb.
Zwei Mechanikus Gehülfen und zwei Lehr

linge können in meiner Werkſtatt placirt werden.
Jul. Herm. Schmidt,

Schmeerſtraße Nr. 708.

Ein Hausknecht, welcher mit Pferden gut
umgehen kann und zu fahren verſteht, wird
unter guten Bedingungen zum ſofortigen An
tritt geſucht.

G. Beſchnidt,
im Bade Wittekind.

Drei Oeconomie Lehrlinge finden ſofort An
ſtellung auf größern Gütern durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Ein Hofemeiſter und 2 Köchinnen werden

geſucht durch Carl Paetzoöldt in Halle.
3000 und 4500 S werden auf ſichere

ändliche Hypothek ſofort zu leihen geſucht durchde Hop Carl Paetzoldt Halle.

Schmelzbutter
empfiehlt billigſt L. Reußner,2 kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Bohnen und Linſen kauft zum höchſten Preiſe
G. Paetzoldt,

vor dem Leipziger Thore, der „Kugel“ gegenüber.

Lehn-, Zins und Naturalentrichtung.
Solche ſollen für das Rittergut Dieskau von den Zinspflichtigen zu Dieskau und

Mittwoch den 29. Sept. Vormittag von S bis 12 Uhr
Bruckdorf

in meiner Amtsſtube zu Oieskau, und
von denen zu Halle, Glaucha, Neumarkt und Dörfern

Donnerstag den 30. Sept. Vormittag von 8 bis 12 und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr
in dem Hauſe Nr. 2044 auf dem Strohhofe in Halle mir gezahlt werden.

Aeltere Reſtanten werden nach dem Erhebungstermine ſofort gerichtlich ausgeklagt.
Jm Auftrag der Wirthſchafts Jnſpector Kirchner.

Unſere Läger ſind durch die heute eingetroffenen Leipziger Meßwaaren
in allen Artikeln aufs Beſte ſortirt; vortheilhafte Einkäufe geſtatten uns billige Preiſe

ſtellen zu können. Joh Simons Söline,
Seiden-, Modewaaren- und TuchhandlunBrüderſtraße Nr. 227 und Markt e

Fertige Damenmäntel empfehlen in Auswahl
Joh. Simon's Söhne

Bielefelder Leinen von 20
ettwaaren, reell und preiswerth, offeriren ganz ergebenſtnen- und

40 pro Stück, ſo wie alle anderen Lei

Joh. Simon's Söhne,
Markt Nr. 822.

General Verſammlung des Vereins der Aerzte im Regierungs Bezirk Merſeburg
am 30. September d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem Thüringer Bahnhofe zu alle.

Dr. Schwabe. Dr. Delbrück.

Die Loſſier'ſche Leihbibliothek in Cönnern
iſt wieder durch einige Hundert der neueſten belletriſtiſchen Werke vermehrt. Auch iſt ein ganz
neuer Catalog erſchienen, der auf Verlangen zu Dienſten ſteht.

Tanzunterricht.
Die erſten Unterrichtsſtunden beginnen d. 7.,

8. u. 9. October, für die in den Ferien be
griffenen geehrten Theilnehmer d. 16. October.
Wie früher, wird auch in dieſem Semeſter den
Betheiligten die erſte Unterrichtsſtunde ihrer
Abtheilung einige Tage vorher noch beſonders
angezeigt werden. W. Rocev,

Märkerſtraße Nr. 455.

Auſtern
empfängt morgen früh ganz friſch

Friedr. Rühl.
Ein gutes Pianoforte von Ton u. Stim

mung iſt billig zu verkaufen Hallgaſſe 808.

Ein Mahagoni-Stutzflügel, erſt 1
Jahr gebraucht, ſowie ein gutgehaltener großer
Flügel von Roſenkranz in Dresden und
mehrere Wiener Flügel verkaufen wir wegen
Mangel an Raum zu ſehr billigen Preiſen.

C. F. Nahnefeld Co.
großer Berlin Nr. 433.

Fliegenthee in Packeten à 2 Die ein
fache Abkochung von dieſem für Jedermanndurchaus Unſchablchen Thee reicht auf lange

Zeit hin, um die ſo läſtigen Fliegen ſchnell
und ſicher zu vertilgen. Zu haben bei

VDarl aring, Nr. 200.
Aromatiſcher Kränter Extract,

deſtillirt aus den vorzüglichſten Kräutern, wird
als das beſte magenſtärkende Mittel welches
ſich auch ſchon vielfältig als ſolches durch öftere
Anwendungen bewährt hat, beſtens empfohlen
durch Joh. Friedr. Merkel,

Leipzig, Ritterſtraße Nr. 46.
NB. à Placon 5 für Halle und Um-

gegend allein zu beziehen durch W. Heſſe
in der Schmeerſtraße

Auf das Ate Quartal des

Kladderadatſch,
Jlluſtrirten Dorfbarbier

nimmt Beſtellungen entgegen

ev Berner, Markt Nr. 725.
Ein einſpänniger Leiterwagen nebſt

ſtarkem Pferd ſteht einzeln oder zuſammen zum
Verkauf Oberglaucha Nr. 1930.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Den reſp. Beſuchern des heutigen Liederta
fel-Concerts zur Nachricht, daß die Concert
ſängerin Fräulein Hahn (eine Schülerin Gar
cia's), bei ihrer zufälligen Anweſenheit in
Halle aus Gefälligkeit für den Unterzeichne
ten, zwiſchen dem 1. u. 2. Theile des Concerts
eine italieniſche Arie von Mercadante und
2 deutſche Lieder von L. Spohr u. F. Schu
bert vortragen wird. L. Thieme.

Jm Schauſpielhauſe zu Halle.
Sonntag den 26. Sept. 1852:

Unwiderruflich letzte Vorſtellung
der

optiſchen Darſtellungen.
1) Populäre Himmelskunde.
2) Vergrößerungen aus dem Thier und

Pflanzenreiche
3) Dissolving views Wandelbilder.
4) Chromatiſcher Farbentanz.

Prof. Gottheil.

w. L. I. M. C. Br. L. F. I.
9000000000660069000606Zum 26. September 1852.

2

Dem Fräulein

Marie Ahner
ohenleinedie herzlichsten Glückwünsche zum

heutigen Geburtsfeste.
Wittenberg O.
20909090000900000

ne

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung allen Freunden
und Bekannten die frohe Nachricht, daß uns
heute Abend 7 Uhr der gütige Gott mit einem
munteren Mädchen beglückte.

Halle a/S., d. 23. Septbr. 1852.
A. Tilly und Frau.

Bei meinem heutigen Scheiden von Halle
ſage ich nur auf dieſem Wege allen Freun
den und Bekannten ein herzliches Lebewohl,
und bitte mir auch getrennt von ihnen ein gü
tiges Andenken zu bewahren.

Die Hauptmannin Biſchof
geb. von Schmid.

r 8923 S 5
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